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Rhein-Kreis Neuss 
  

 
 

Neuss/Grevenbroich, 12.09.2018   
 

An die   
Mitglieder des Schulausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  

stv. Mitglieder des Schulausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  

die nicht dem Schulausschuss angehören 

 
An den Landrat und die Dezernenten 

 

Einladung 
zur 15. Sitzung 

des Schulausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Donnerstag, dem 04.10.2018, um 17:00 Uhr 

GV, Zentrum, Kreishaus Grevenbroich 
Kreissitzungssaal (1. Etage) 

Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 

 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 
Beschlussfähigkeit 

 

   
 2.   Vorstellung eines neuen Schulaufsichtsbeamten im Schulamt 

für den Rhein-Kreis Neuss 
Vorlage: 40/2787/XVI/2018 

 

   
 3.   Besetzung der Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum 

Dormagen 
Vorlage: 40/2822/XVI/2018 

 

   
 4.   Besetzung der Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule in 

Grevenbroich 
Vorlage: 40/2823/XVI/2018 
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 5.   Herbert-Karrenberg-Schule 
Vorlage: 40/2883/XVI/2018 

 

   
 6.   Bericht des Schulpsychologischen Dienstes 

Vorlage: 40/2824/XVI/2018 
 

   
 7.   Regionales Bildungsnetzwerk 

Vorlage: 40/2844/XVI/2018 
 

   
 8.   Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den 

Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss 
 

   
 8.1.   Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den 

Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss: 
Bericht 
Vorlage: 40/2892/XVI/2018 

 

   
 8.2.   Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den 

Berufskollegs des Rhein-Kreises Neuss 
Beschlüsse 
Vorlage: 40/2891/XVI/2018 

 

   
 9.   Bericht zur Umsetzung der Investitionsprogramme an den 

Kreisschulen 
Vorlage: 40/2903/XVI/2018 

 

   
 10.   Migrantenstipendium des Rhein-Kreises Neuss 

Vorlage: 40/2885/XVI/2018 
 

   
 11.   Öko-Audit am BBZ Neuss-Weingartstraße 

Vorlage: 40/2888/XVI/2018 
 

   
 12.   Mitteilungen  
   
 13.   Anfragen  
   

Nichtöffentlicher Teil: 
 

 1.   Ausschreibung des Schülerspezialverkehrs für die 
Förderschulen des Rhein-Kreises Neuss 
Vorlage: 40/2872/XVI/2018 

 

   
 2.   Mitteilungen  
   
 3.   Anfragen  
   

 
 
Rainer Schmitz 
Vorsitzender 
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Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 16.00 - 17.00 Uhr folgende 
Räume im Sitzungsbereich des Kreishauses Grevenbroich zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum V/VI 

 1. Etage 

 02181/601-2050/2060 

 

SPD-Fraktion: Besprechungsraum I 

 Erdgeschoss 

 02181/601-2110 

 

 
Parkplätze stehen in der Tiefgarage des Kreishauses Grevenbroich, Einfahrt "Am 
Ständehaus", zur Verfügung. 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass das Parken auf dem Rondell vor dem 
Haupteingang des Kreishauses Grevenbroich nicht gestattet ist!  
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  13.08.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2787/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Vorstellung eines neuen Schulaufsichtsbeamten im Schulamt für den 
Rhein-Kreis Neuss 
 

Sachverhalt: 

Im Juni 2018 hat Herr Christoph Schröder seinen Dienst als neuer Schulaufsichtsbeamter im 
Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss angetreten. Herr Schröder, der für den 
Schulaufsichtsbezirk I (Grundschulen der Städte Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich und der 
Gemeinde Jüchen) zuständig ist, wird sich in der Sitzung persönlich vorstellen. Er hat die 
Nachfolge von Herrn Mayer angetreten, der in den Ruhestand verabschiedet wurde. 
 

 

 

 

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 
 
 
 

 

Ö  2Ö  2
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.08.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2822/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Besetzung der Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen 
 

Sachverhalt: 

Die Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen war seit Anfang 2015 vakant. 
 
Über die Besetzung der Schulleitungsstelle hat der Schulausschuss zuletzt am 15.02.2016 
beraten. Die Verwaltung informierte den Schulausschuss darüber, dass der einzige Bewerber, 
der sich 2015 um die Schulleitungsstelle beworben hatte und von der Schulkonferenz 
abgelehnt worden war, seine Bewerbung zurückgezogen habe. 
 
Nach einer ergebnislosen Ausschreibung 2016 wurde die Stelle 2017 von der 
Bezirksregierung Düsseldorf mit Zustimmung der Schulkonferenz und des Schulträgers 
erneut ausgeschrieben.  
 
Nach § 61 Abs. 1 Schulgesetz NRW prüft die Bezirksregierung Düsseldorf als obere 
Schulaufsichtsbehörde die eingegangenen Bewerbungen und nennt der Schulkonferenz und 
dem Schulträger die Bewerberinnen und Bewerber, die das Anforderungsprofil der 
Ausschreibung erfüllen. Die Schulkonferenz und der Schulträger können diese Bewerberinnen 
und Bewerber zu einem Vorstellungsgespräch einladen. 
 
Anders als 2015 wird die Schulleitung nicht mehr von der um Vertreter des Schulträgers 
erweiterten Schulkonferenz gewählt. Nach dem neuen Stellenbesetzungsverfahren können 
sowohl die Schulkonferenz als auch der Schulträger gegenüber der Bezirksregierung 
innerhalb von acht Wochen einen Vorschlag abgeben (§ 61 Abs. 2 Schulgesetz NRW). 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf trifft dann die Auswahlentscheidung. Sie würdigt dabei die 
Vorschläge von Schulkonferenz und Schulträger (§ 61 Abs. 3 Schulgesetz NRW). Ein 
Vetorecht des Schulträgers oder der Schulkonferenz ist nicht vorgesehen. 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat dem Rhein-Kreis Neuss mit Schreiben vom 01.03.2018 
(eingegangen am 06.03.2018) mitgeteilt, dass sich Frau Dr. Kornelia Neuhaus 
(Studiendirektorin, ständige Vertreterin der Leiterin des Mildred-Scheel-Berufskollegs in 
Solingen) auf die Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum Dormagen beworben habe 

Ö  3Ö  3
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und für die Stelle qualifiziert sei. 
 
Nach Beratung im Kreisausschuss am 14.03.2018 schlug Herr Landrat Petrauschke der 
Bezirksregierung Düsseldorf vor, die Schulleitungsstelle am Berufsbildungszentrum 
Dormagen mit der Bewerberin Frau Dr. Kornelia Neuhaus zu besetzen. Zum 01.06.2018 
wurde Frau Dr. Kornelia Neuhaus neue Schulleiterin des Berufsbildungszentrums Dormagen. 
 
Frau Dr. Neuhaus wird sich im Schulausschuss persönlich vorstellen. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und wünscht Frau Dr. 
Neuhaus alles Gute für ihr neues Amt. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.08.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2823/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Besetzung der Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule in Grevenbroich 
 

Sachverhalt: 

Der Schulleiter der Mosaik-Schule, Herr Johannes Wallraff, ist zum Ende des Schuljahres 
2017/2018 in den Ruhestand getreten. 
 
Die Stelle wurde von der Bezirksregierung Düsseldorf mit Zustimmung der Schulkonferenz 
und des Schulträgers ausgeschrieben.  
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat dem Rhein-Kreis Neuss mit Schreiben vom 30.05.2018 
(eingegangen am 08.06.2018) mitgeteilt, dass sich Herr Markus Steinhauer (Lehrer an der 
Herman-van-Veen-Schule, Förderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung in 
Mönchengladbach) auf die Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule beworben habe und für 
die Stelle qualifiziert sei. 
 
Nach Beratung im Kreisausschuss am 20.06.2018 schlug Herr Landrat Petrauschke der 
Bezirksregierung Düsseldorf vor, die Schulleitungsstelle an der Mosaik-Schule mit dem 
Bewerber Markus Steinhauer zu besetzen. Zum 01.08.2018 wurde Herr Steinhauer neuer 
Schulleiter der Mosaik-Schule. 
 
Herr Steinhauer wird sich im Schulausschuss persönlich vorstellen. 
 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und wünscht Herrn 
Steinhauer alles Gute für sein neues Amt. 
 
 
 

 

Ö  4Ö  4
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  11.09.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2883/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Herbert-Karrenberg-Schule 
 

Sachverhalt: 

Zum 01.08.2018 hat der Rhein-Kreis Neuss von der Stadt Neuss die Trägerschaft der 
Herbert-Karrenberg-Schule (Förderschule mit dem Schwerpunkt Lernen im Verbund mit der 
Schule für Kranke) übernommen. Der Rhein-Kreis Neuss ist damit alleiniger Träger der 
öffentlichen Förderschulen in seinem Gebiet. 
 
Ziel des Rhein-Kreises Neuss ist es, ein differenziertes Förderschulangebot zu erhalten, um 
den Eltern vor dem Hintergrund der Inklusion ein echtes Wahlrecht zwischen Förderschulen 
und Schulen des gemeinsamen Lernens zu ermöglichen. Die einheitliche Schulträgerschaft 
erleichtert schulorganisatorische Entscheidungen und die Organisation des 
Schülerspezialverkehrs.  
 
Grundlage des Schulträgerwechsels ist eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem 
Rhein-Kreis Neuss und der Stadt Neuss. Die Vereinbarung wurde zuletzt im nichtöffentlichen 
Teil der Schulausschuss-Sitzung am 29.05.2018 beraten (Sitzungsvorlage 
40/2665/XVI/2018). 
 
Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die öffentlich-rechtliche Vereinbarung (Anlage) und die 
Übernahme der Herbert-Karrenberg-Schule durch den Rhein-Kreis Neuss im Juni 2018 
genehmigt.  
 
Der Rhein-Kreis Neuss hat das Schulgrundstück und das Schulgebäude für rund 4,8 Mio € 
von der Stadt Neuss erworben. In dem Schulgebäude an der Neusser Weyhe werden rund 
160 Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen unterrichtet. Die Schule 
für Kranke (30 - 35 Schülerinnen und Schüler) verfügt über Unterrichtsräume in der St.-
Mauritius-Klinik in Meerbusch-Osterath und im Lukas-Krankenhaus, Neuss. 
 
Das offene Ganztagsangebot für bis zu 48 Schülerinnen und Schüler mit dem 
Förderschwerpunkt Lernen wird in der Trägerschaft des Evangelischen Vereins für Jugend- 
und Familienhilfe e. V. fortgeführt. 
 

Ö  5Ö  5
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Der Leiter der Herbert-Karrenberg-Schule, Herr Wolfgang Witsch, wird sich und seine Schule 
in der Sitzung vorstellen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Öff.-rechtl. Vereinbarung Herbert-Karrenberg-Schule unterschrieben 04.2018 

14
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.08.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2824/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Bericht des Schulpsychologischen Dienstes 
 

Sachverhalt: 

Der Schulpsychologische Dienst des Rhein-Kreises Neuss feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen. Er wird inzwischen als gemeinsame Einrichtung des Kreises und des Landes NRW 
geführt, d.h. es beraten sowohl kommunale Fachkräfte als auch Landesschulpsychologinnen 
und -psychologen. 

Wie im Vorjahr gab es im Jubiläumsjahr personelle Veränderungen. Die folgenden 
schulpsychologischen Fachkräfte sind neu hinzu gekommen:  

seit 01.09.2017: Luise Warns,  
seit 01.03.2018: Verena Kovermann,  
seit 01.04.2018: Robin Joseph. 

Die drei neuen schulpsychologischen Fachkräfte befinden sich im Landesdienst und sind in der 
Dienststelle Grevenbroich tätig. Herr Joseph vertritt außerdem mit einem Anteil von 10 
Wochenstunden befristet bis zum 28.02.2019 eine Kreismitarbeiterin in Elternzeit. Frau Warns, 
Frau Kovermann und Herr Joseph werden sich in der Sitzung persönlich vorstellen. 

Darüber hinaus wird die Leiterin des Schulpsychologischen Dienstes, Frau Bellen, in der Sitzung 
über die Beratungstätigkeiten des Dienstes berichten. 

 

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 

 

Ö  6Ö  6
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.08.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2844/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Regionales Bildungsnetzwerk 
 

Sachverhalt: 

Die Einrichtung eines Regionalen Bildungsnetzwerkes wurde zuletzt in der Sitzung des 
Schulausschusses am 29.05.2018 beraten (Sitzungsvorlage-Nr. 40/2655/XVI/2018). Das 
2017 erstellte Konzept für ein Regionales Bildungsnetzwerk war dieser Vorlage als Anlage 
beigefügt (Anlage 1). 
 
In der Sitzung des Schulausschusses am 29.05.2018 beantwortete die Verwaltung eine 
Anfrage der Kreistagsfraktionen von CDU und FDP zum Thema „Regionales 
Bildungsnetzwerk“ in einer Tischvorlage (Anlage 2). 
 
In der Sitzung bestand Konsens, dass vor der Beratung im Schulausschuss die Einstellung 
der neuen Landesregierung zu den Bildungsnetzwerken abgefragt werden sollte. 
 
Aus Anlass des zehnjährigen Bestehens der Initiative zur Gründung Regionaler 
Bildungsnetzwerke hat sich Schulministerin Yvonne Gebauer in einem Beitrag für den 
EILDIENST des Landkreistages NRW von April 2018 eindeutig für die Unterstützung der 
Regionalen Bildungsnetzwerke durch die neue Landesregierung ausgesprochen (Anlage 3). 
 
Ergänzend wird auf Folgendes hingewiesen: 
 
Zu den Aufgaben der Koordinatorin bzw. des Koordinators für das Regionale Bildungswerk 
zählen: 

 die Bestandsanalyse der Bildungslandschaft im Rhein-Kreis Neuss (auch in Hinblick 
auf die Schulentwicklung) 

 die Vernetzung der bestehenden Projekte und Initiativen 
 die Entwicklung eines Konzeptes zur Optimierung der individuellen Förderung von 

Kindern und Jugendlichen. 
 

Das Netzwerk bietet die Chance, das Nebeneinander von bestehenden Projekten und 
Initiativen zu einem Miteinander weiterzuentwickeln und dabei Schwerpunkte bzw. Leitideen 
zu vereinbaren, z. B. in den Themenfeldern Optimierung der individuellen Förderung, 

Ö  7Ö  7
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Optimierung des Übergangs Schule-Beruf, Förderung der digitalen Kompetenz und 
gemeinsame Schulentwicklungsplanung. Wichtig ist, dass die Kooperation 
gemeindeübergreifend angelegt ist.  

 
Dem Rhein-Kreis Neuss sind bisher keine beantragten Fördermittel verwehrt worden. Ob 
Fördermittel von der Einrichtung eines Regionalen Bildungsnetzwerkes abhängig gemacht 
werden, hängt vom jeweiligen Förderprogramm ab. 
 
Der von den Kreistagsfraktionen CDU und FDP gewünschte Bildungsnewsletter kann vom 
Bildungsbüro herausgegeben werden, wobei dieser sich von den bisherigen umfangreichen 
Angeboten unterscheiden sollte. 
 
Die pädagogische Leitung des Bildungsbüros durch eine Landesmitarbeiterin/einen 
Landesmitarbeiter kann auch von zwei Personen im Umfang von jeweils einer halben Stelle 
besetzt werden, damit bei den Pädagogen die Nähe zur Schule erhalten bleibt. 
 
Aufträge an das Bildungsbüro werden von der Bildungskonferenz erteilt, so dass die im 
Konzept genannten Schwerpunkte als Beispiele zu behandeln sind, deren Umsetzung die 
Schulverwaltungen des Kreises, der Stadt Neuss und der Stadt Dormagen als 
unterstützenswert erachten. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag die Einrichtung eines Regionalen 
Bildungsnetzwerks. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  12.09.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2892/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den Berufskollegs des 
Rhein-Kreises Neuss: 
Bericht 
 

Sachverhalt: 

Zu den Bildungsgängen, deren Errichtung der Kreistag auf Empfehlung des Schulausschusses 
zum Schuljahr 2018/2019 beschlossen hat, wird Folgendes berichtet: 
 
Einjährige Berufsfachschule, die den Hauptschulabschluss nach Klasse 10 im 
Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung vermittelt (APO BK Anlage B1) 
 
Nach dem Errichtungsbeschluss im Kreistag am 21.03.2018 hat die Bezirksregierung 
Düsseldorf den Bildungsgang genehmigt. Mit fast 30 Schülerinnen und Schülern zum 
Schuljahresbeginn wurde die gesetzliche Vorgabe von 22 Anmeldungen deutlich übertroffen. 
 
Fachklasse des dualen Systems der Berufsausbildung (Kaufmann/Kauffrau im E-
Commerce) am BBZ Neuss-Weingartstraße 
 
Den vom Kreistag am 13.12.2017 beschlossenen Errichtungsantrag hat die Bezirksregierung 
Düsseldorf abgelehnt. 
 
Es handelt sich um einen neu konzipierten Ausbildungsberuf. In Übereinstimmung mit dem 
Ministerium für Schule und Bildung NRW ist im Schuljahr 2018/2019 zunächst vorgesehen, 
den Bildungsgang in einem Berufskolleg je Regierungsbezirk zu errichten. Im 
Regierungsbezirk Düsseldorf ist dies das Berufskolleg Duisburg-Mitte. 
 
Eine Erweiterung des Berufsschulangebotes ist möglich, wenn aufgrund der abgeschlossenen 
Ausbildungsverträge Bedarf nach einem weiteren Standort besteht. Dies ist im 
Zuständigkeitsbereich der IHK Mittlerer Niederrhein mit zurzeit 4 Ausbildungsverträgen in 
dem neuen Beruf nicht der Fall. 
 
 

Ö  8.1Ö  8.1
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Fachschule für Wirtschaft und Verwaltung, Fachrichtung Betriebswirtschaft, 
Schwerpunkt Handelsmanagement am BBZ Neuss-Weingartstraße 
 
Den vom Kreistag am 13.12.2017 beschlossenen Errichtungsantrag hat die Bezirksregierung 
Düsseldorf ebenfalls abgelehnt. 
 
Der Bildungsgang wird auch am Berufskolleg Bachstraße der Stadt Düsseldorf angeboten. 
Die Stadt Düsseldorf hat Bedenken gegen die Errichtung des Bildungsgangs in Neuss 
erhoben, da sie die Existenz des Bildungsgangs in Düsseldorf gefährdet sieht. Die 
Bezirksregierung Düsseldorf teilt diese Bedenken. Ein Konsens der Schulträger kam nicht 
zustande. 
 
Ein neues Bildungsangebot gibt es zum Schuljahr 2018/2019 am BBZ Grevenbroich: 
 
Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) für Erzieherinnen und Erzieher  
 
Am BBZ Grevenbroich wird mit Beginn des Schuljahres 2018/2019 in Zusammenarbeit mit 
der Stadt Grevenbroich eine „Praxisintegrierte Ausbildung“ (PIA) für Erzieherinnen und 
Erzieher angeboten. Die Ausbildung dauert drei Jahre. Im Unterschied zur herkömmlichen 
Fachschule für Sozialpädagogik (zwei Jahre vollzeitschulischer Unterricht, ein 
Anerkennungsjahr mit Praktikum und Schule) sind die Schülerinnen und Schüler während der 
gesamten Ausbildung in einer Kindertagesstätte angestellt. Sie arbeiten dort rund 18 
Stunden pro Woche, erhalten eine Ausbildungsvergütung und besuchen an 2-3 Tagen pro 
Woche das Berufskolleg. Der Rhein-Kreis Neuss und die Stadt Grevenbroich sehen dieses 
Projekt, das mit 30 Schülerinnen und Schülern angelaufen ist, eine Erfolg versprechende 
Maßnahme, um dem Fachkräftemangel zu begegnen.  
Nach Mitteilung der Bezirksregierung Düsseldorf ist eine separate Genehmigung für die neue 
Sonderform der Fachschule für Sozialpädagogik nicht erforderlich, sofern die genehmigte 
Dreizügigkeit nicht überschritten wird. 
 
In der Sitzung des Schulausschusses am 19.10.2017 hat die Verwaltung in ihrer 
Stellungnahme zu einer Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen das Projekt PIA 
angekündigt. 
 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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Neuss/Grevenbroich,  12.09.2018 

40 - Amt für Schulen und Kultur 

 

Sitzungsvorlage-Nr. 40/2891/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Errichtung und Änderung von Bildungsgängen an den Berufskollegs des 
Rhein-Kreises Neuss 
Beschlüsse 
 

Sachverhalt: 

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat den Rhein-Kreis Neuss darauf hingewiesen, dass für 
einige Bildungsgänge an den Berufskollegs die Erhöhung der Zügigkeit beantragt werden 
muss, da in einigen Jahrgangsstufen über die bestehende Genehmigung hinaus zusätzliche 
Klassen errichtet werden mussten.  
 
Im Einzelnen betrifft dies folgende Bildungsgänge: 
 

a) Dualer Bildungsgang für Tischlerinnen und Tischler am BBZ Neuss-
Hammfeld (APO BK Anlage A1.1) 
 
Erhöhung von einem Zug auf zwei Züge 

 
b) Dreijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im 

Fachbereich Informatik (Ausbildung Informationstechnischer 
Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der Fachhochschulreife) 
am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK Anlage C1 i. V. mit C4) 

 
Erhöhung von drei auf vier Züge 

 
c) Zweijährige Berufsfachschule (Vermittlung des schulischen Teils der 

Fachhochschulreife im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften, 
fachlicher Schwerpunkt Elektrotechnik) am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK 
Anlage C2) 

 
Erhöhung von drei auf vier Züge 

 
d) Dreijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im 

Ö  8.2Ö  8.2
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Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung (Ausbildung staatlich geprüfter 
Kaufmännischer Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der 
Fachhochschulreife) am BBZ Neuss-Weingartstraße (APO BK C1) 

 
Erhöhung von einem Zug auf zwei Züge 

 
Handlungsbedarf besteht auch bei folgendem Bildungsgang: 
 
Dualer Bildungsgang Bauten- und Objektbeschichter am BBZ Neuss-Hammfeld   
 
Errichtung und gemeinsame Beschulung mit dem dualen Bildungsgang Maler und Lackierer 
 
Auszubildende im Beruf Maler und Lackierer, die voraussichtlich das Ausbildungsziel nicht 
erreichen werden, haben die Möglichkeit, in den Beruf Bauten- und Objektbeschichter zu 
wechseln. Bei gemeinsamer Beschulung müssen sie nicht die Berufsschule wechseln. Derzeit 
betrifft dies 5 Schüler. Die Ausbildung zum Maler und Lackierer dauert drei Jahre, die 
Ausbildung zum Bauten- und Objektbeschichter zwei Jahre.  
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss empfiehlt dem Kreistag zu beschließen, dass ab dem Schuljahr 
2018/2019 
 

1. die Zügigkeit folgender Bildungsgänge erhöht wird: 
 

e) Dualer Bildungsgang für Tischlerinnen und Tischler am BBZ Neuss-
Hammfeld (APO BK Anlage A1.1) 
 
Erhöhung von einem Zug auf zwei Züge 

 
f) Dreijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im 

Fachbereich Informatik (Ausbildung Informationstechnischer 
Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der Fachhochschulreife) 
am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK Anlage C1 i. V. mit C4) 

 
Erhöhung von drei auf vier Züge 

 
g) Zweijährige Berufsfachschule (Vermittlung des schulischen Teils der 

Fachhochschulreife im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften, 
fachlicher Schwerpunkt Elektrotechnik) am BBZ Neuss-Hammfeld (APO BK 
Anlage C2) 

 
Erhöhung von drei auf vier Züge 

 
h) Dreijährige Berufsfachschule mit Berufsabschluss nach Landesrecht im 

Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung (Ausbildung staatlich geprüfter 
Kaufmännischer Assistentinnen und Assistenten und Vermittlung der 
Fachhochschulreife) am BBZ Neuss-Weingartstraße 

 
2. am BBZ Neuss-Hammfeld der duale Bildungsgang Bauten- und Objektbeschichter 

errichtet und gemeinsam mit dem dualen Bildungsgang Maler und Lackierer beschult 
wird. 
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Neuss/Grevenbroich,  12.09.2018 
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Sitzungsvorlage-Nr. 40/2903/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Bericht zur Umsetzung der Investitionsprogramme an den Kreisschulen 
 

Sachverhalt: 

In der Sitzung des Schulausschusses am 29.05.2018 haben die Schulen des Rhein-Krieses 
Neuss ihre Medien- und Digitalisierungskonzepte vorgestellt. Die Verwaltung hat über den 
Sachstand zur Umsetzung der Investitionsprogramme berichtet. 

Am 26.09.2018 hat der Kreistag über den Ausbau der digitalen Infrastruktur an den 
Kreisschulen beraten. Die Kreistagsvorlage ist als Anlage beigefügt. 

 

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Kreistagsvorlage Gute Schule 2020 09.2018 

Ö  9Ö  9
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Neuss/Grevenbroich,  11.09.2018 
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Sitzungsvorlage-Nr. 40/2885/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Migrantenstipendium des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Seit 2009 vergibt der Rhein Kreis Neuss sein Hochschul-Stipendium für Migranten;  
mittlerweile sind es pro Jahr zwei Stipendien. Sie richten sich an leistungsstarke und sozial 
engagierte (Fach-) Abiturientinnen und Abiturienten im Rhein-Kreis Neuss, die nicht in 
Deutschland geboren sind und die folgenden Voraussetzungen erfüllen: 

 Gutes bis sehr gutes Abitur 

 Seit mindestens drei Jahren Besuch einer Schule im Rhein-Kreis Neuss 

 Wohnort im Rhein-Kreis Neuss 

 Geburtsort außerhalb der Bundesrepublik Deutschland 

 Einwanderung ohne deutsche Staatsbürgerschaft 

 Inzwischen Besitz der deutschen Staatsbürgerschaft; zumindest muss diese 
angestrebt sein 

 Erfüllung der Voraussetzungen für das angestrebte Studium (z. B. Numerus Clausus) 
 

Die Projektleitung obliegt Frau Eva Schmitt-Roth, wissenschaftliche Mitarbeiterin des 
Internationalen Mundartarchivs „Ludwig Soumagne“. 

Die ersten Absolventinnen und Absolventen 

Insgesamt haben sich bis heute 21 Abiturientinnen und Abiturienten erfolgreich um das 
Migranten-Stipendium beworben. Davon haben bisher fünf ihr Studium abgeschlossen, zwei 
davon mit herausragendem Ergebnis: eine Masterprüfung an der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf in Medienkulturanalyse mit der Note 1,0 und eine Physik-Masterprüfung an der 
TH Aachen mit der Note 1,2.  

Ö  10Ö  10
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Werben für Bildung 

Im Gegenzug zur finanziellen Förderung durch den Kreis engagieren sich die Stipendiatinnen 
und Stipendiaten als unsere  „Bildungsbotschafterinnen/Bildungsbotschafter“, wenn sie vor 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern, die ebenfalls im Ausland geboren sind, über ihren 
Werdegang berichten (z. B. im Rahmen der „Elternschule“ des schulpsychologischen 
Dienstes). Mit ihren Sprachkenntnissen und ihren guten Erfahrungen in unseren Schulen 
haben sie sich auch bei Informationsveranstaltungen in Sachen Bildung für das Kommunale 
Integrationszentrum des Rhein-Kreises Neuss als Dolmetscherinnen und Vermittler bereits 
sehr verdient gemacht. 

Die neuen Stipendiatinnen 

Auch in diesem Jahr wurden wieder während der Abiturphase die Berufsbildungszentren, 
Gesamtschulen und Gymnasien vom Rhein-Kreis Neuss eingeladen, geeignete Kandidatinnen 
und Kandidaten ihrer Schulen zu benennen und zu einer Bewerbung zu ermutigen. Vor den 
Sommerferien tagte die Jury und wählte aus einem sehr guten Jahrgang zwei 
Stipendiatinnen: Yifan Chen vom Nelly-Sachs-Gymnasium in Neuss mit einem Abitur von 1,3 
beginnt im Oktober ihr Mathematikstudium; Sarah Poursheykhi, die mit 1,2 das beste Abitur 
an der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule in Grevenbroich erlangt hat, will Medizin studieren.  
 

Die Jury 
Zu den stimmberechtigten Jurymitgliedern zählt der Vorsitzende des Schulausschusses 
Rainer Schmitz, der Leiter des BBZ Neuss-Weingartstraße Dieter Bullmann, die Leiterin der 
Gesamtschule an der Erft Elsbeth Faber, der Leiter des Quirinus-Gymnasiums Ulrich Dauben, 
die stellvertretende Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums Natalia Lüdtke, die 
Schulrätin mit dem Generale „Migrantenförderung“ Annette Anner und Dezernent Tillmann 
Lonnes. Als beratende Mitglieder gehören zur Jury Torsten Götte, Leiter des kreisweiten 
gymnasialen Seiteneinsteiger-Projekts für Migranten am Quirinus-Gymnasium in Neuss und 
Eva Schmitt-Roth.  

Finanzielle Förderung 

Bei Stipendien werden Voll- und Teil-Stipendien unterschieden. Das Stipendium des Rhein-
Kreises Neuss ist mit einer finanziellen Förderung von monatlich 300,- Euro für einen 
Bachelor- bzw. Masterstudiengang ein Teil-Stipendium. Die Förderungshöchstdauer richtet 
sich nach der Regelstudienzeit. Das Migranten-Stipendium ähnelt in der Förderabsicht zu 
großen Teilen dem NRW-Stipendium, das mittlerweile vom Deutschland-Stipendium abgelöst 
wurde.  

Förderung eines zusätzlichen Semesters 

In der jüngsten Vergangenheit wurde von den Stipendiaten häufig die Frage gestellt, ob eine 
Förderung eines zusätzlichen Auslandssemesters durch den Rhein-Kreis Neuss möglich sei. 
Die Zu- oder Absagen solcher Anfragen sollten einheitlichen Regeln folgen. Da das 
Migranten-Stipendium in seiner Förderung der Stipendiaten dem NRW-Stipendium, 
aufgegangen im Deutschland-Stipendium,  folgt, könnten dessen bewährte Regularien für 
das Migranten-Stipendium des Rhein-Kreises Neuss als Vorlage übernommen werden.  
 
Das Deutschlandstipendium beantwortet die Frage nach der Förderung eines 
Auslandssemesters, wie folgt: „Das Stipendium wird auch dann fortgezahlt, wenn man sich in 
einem fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthalt befindet. Vorausgesetzt, man geht 
während der Dauer der Förderung ins Ausland. Das gilt unabhängig von einer eventuellen 
Beurlaubung an der Hochschule, die das Stipendium vergibt. Studiert man über das 
ERASMUS+-Programm im Ausland, wird das Deutschlandstipendium auch dann fortgezahlt, 
wenn man als Stipendiatin oder Stipendiat gleichzeitig einen Mobilitätszuschuss vom 
Deutschen Akademischen Austauschdienst (DAAD) erhält.“ 
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Haushaltsmittel 
Im Haushalt 2018 sind für das Migrantenstipendium 34.200 € veranschlagt. Zur Zeit werden 
7 Studierende für maximal 12 Semester gefördert. Im Rahmen der Mittelanforderungen für 
2019 sind 27.000 € beantragt worden. Durch die Förderung eines Auslandssemesters würde 
die Förderung pro Person von 21.600 € auf 23.400 € steigen. Der jährliche Finanzbedarf 
würde sich um 3.600 € erhöhen. Wenn ein Auslandssemester nur für neue Stipendien ab 
2019 gelten würde, käme der Mehrbedarf erstmals im Haushaltsjahr 2025 zum Tragen. 
 
 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis und empfiehlt, 
vorbehaltlich der Beratungen im Finanzausschuss, grundsätzlich die Förderung eines 
Auslandssemesters nach den Regularien des Deutschland-Stipendiums. 
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Sitzungsvorlage-Nr. 40/2888/XVI/2018 

 
 

Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Schulausschuss 04.10.2018 öffentlich 

 
  

 
 
Tagesordnungspunkt: 

Öko-Audit am BBZ Neuss-Weingartstraße 
 

Sachverhalt: 

Seit dem Jahr 2000 ist das BBZ Neuss-Weingartstraße (Berufskolleg des Rhein-Kreises Neuss 
für Wirtschaft und Informatik) mit dem Eco-Management-Audit-Scheme-Siegel (kurz: EMAS) 
der Europäischen Union ausgezeichnet – damals als erste Schule in Nordrhein-Westfalen. 
Das EMAS-Siegel versteht sich als Auszeichnung für nachhaltiges Umweltmanagement und 
wird regelmäßig alle drei Jahre durch einen externen Gutachter überprüft. 
 
Am BBZ Neuss-Weingartstraße arbeiten Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte sowie Vertreter 
des Schulträgers und der Eltern im Umweltteam zusammen. Hier werden die Umweltziele 
und das Umweltprogramm der Schule mitentwickelt und in der Umwelterklärung 
veröffentlicht. 
 
Vor allem die Schülerinnen und Schüler der Profilklasse „Nachhaltigkeitsmanagement“ der 
Höheren Handelsschule, aber auch der Handelsschule und des Wirtschaftsgymnasiums 
führen Projekte zur Nachhaltigkeit durch (z. B. Fairtrade-School und Projektarbeiten zu 
regenerativen Energien und zur Abfallvermeidung). 
 
Nicht zuletzt durch das Engagement der Beteiligten konnte der Energieverbrauch pro 
Schüler/in in den vergangenen 20 Jahren deutlich reduziert werden.  
 
Nähere Informationen zur EMAS-Zertifizierung sowie zum Umweltprogramm der Schule 
finden sich in der Umwelterklärung (Fundstelle: https://www.berufskolleg-neuss.de/unsere-
schule/auszeichnungen/).  
 
Seit 2006 trägt das BBZ Neuss-Weingartstraße den Titel „Schule der Zukunft“. Ausgezeichnet 
wurde insbesondere das Engagement der Schulgemeinschaft im Rahmen der EMAS-
Zertifizierung. Das Berufskolleg ist Teil des Netzwerks „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, 
in dem sich Schulen aus der Region austauschen und gemeinsame Projekte gestalten. Die 
Schülerinnen und Schüler setzen sich u. a. mit Themen wie Klimawandel und Klimaschutz, 
Energiewende, nachhaltiger Konsum und fairer Handel auseinander und lernen, globale 
Zusammenhänge zu erkennen. 

Ö  11Ö  11
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2016 wurde das BBZ Neuss-Weingartstraße als Fairtrade-School ausgezeichnet. Der Titel 
verpflichtet die Schule, Aspekte des fairen Handels in den Unterricht zu integrieren, 
regelmäßige Aktionen zum Thema durchzuführen und fair gehandelte Produkte für 
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler anzubieten. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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